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Stiftung22

Liebe StiftungsgönnerInnen 

Liebe SchlossfreundeInnen

Ein weiteres, anspruchsvolles Jahr liegt 

hinter uns. Unsere Stiftung wurde mit 

Realitäten konfrontiert, die uns sehr 

viel abverlangten und uns auch wei-

terhin herausfordern werden. Gerade 

diese Zeit macht uns klar, wie wichtig 

eine gesunde, stabile und vertrauens-

volle Organisation ist. Wir sind dank-

bar, liebe Gönnerinnen und Gönner, 

dass wir im letzten Jahr wieder auf Sie 

zählen durften.

Wie es weitergeht, wissen wir im Mo-

ment nicht genau. Ein erstes Konzert 

musste bereits verschoben werden. 

Im Stiftungsrat haben wir beschlos-

sen, dass wir die Stiftungsversamm-

lung im Jahr 2022 durchführen wer-

den. Das Programm der Versammlung 

haben wir auf der Rückseite aufgelistet. 

Der Anlass findet am Samstag, 14. Mai 

im Schloss Roggwil statt. Wir freuen 

uns bereits heute auf Sie.

Unsere Gemeinde steht vor einem weg-

weisenden Jahr. Die Planung des his-

torischen Zentrums Roggwil steht auf 

der Traktandenliste. Wir von der Stif-

tung Schloss Roggwil sind sehr erfreut, 

dass es nun mit diesem Projekt vor-

wärts geht. Den eingeschlagenen Weg 

der Gemeinde, die Bevölkerung mit 

einzubeziehen, finden wir eine opti-

male Lösung. Damit wird der demokra-

tische Weg von Anfang an vorgespurt 

und begangen. Ein erster Workshop hat 

bereits stattgefunden. Wir möchten die 

Chance der Mitwirkung wahrnehmen 

und unsere sehr wichtige Position im 

Zentrum zielführend einbringen. Wir 

sind offen und freuen uns, mit der Ge-

meinde Roggwil aus diesem einmali-

gen Projekt das bestmögliche Ergebnis 

herauszuholen. 

Aus dem Stiftungsrat
Der Stiftungsrat traf sich wiederum zu 

vier ordentlichen Sitzungen und eini-

gen projektbezogenen oder organisa-

torischen Besprechungen. Ein grösseres 

Projekt war die Erneuerung der Keller-

treppe mit neuen Sandsteintritten. Die 

Verwaltungsarbeiten waren durch die 

Coronasituation mit vielen Verschie-

bungen und Absagen aufwändig und 

nicht immer einfach. Auch unser Kul-

turteam wurde im Jahr 2021 stark aus-

gebremst. So konnten wir einzig das 

Konzert mit der Kaffeehaus-Musik 

durchführen und am SlowUp teilneh-

men. Betreffend des neuen Jahres sind 

wir zuversichtlich und freuen uns über 

die Lockerungen des Bundesrates be-

züglich Covid 19.

Es freut mich besonders, geschätzte 

Gönnerinnen und Gönner, Ihnen an 

dieser Stelle wiederum von gan-

zem Herzen einen grossen Dank 

aussprechen zu können. Sie un-

terstützen Betrieb und Unterhalt 

unseres schönen Schlosses mass-

geblich. 

Ein persönlicher Dank geht wie-

derum an meine Kolleginnen und 

Kollegen aus dem Stiftungsrat, alle 

Fronarbeiter und Fronarbeiterinnen, 

sowie unsere Verwalterin mit ihren 

Schlossfrauen und einfach an all jene, 

welche mit uns in irgendeiner Art ver-

bunden sind. 

Ich wünsche Ihnen gute Unterhaltung 

bei der Lektüre und freue mich, Sie an 

der Stiftungsversammlung begrüssen 

zu dürfen.

Markus Zürcher

Präsident Stiftung Schloss Roggwil

Aus dem Stiftungsrat



3Finanzen / Stiftungsrat

Geschäftsjahr 2021

Das Geschäftsjahr 2021 war sowohl von 

Lichtblicken wie auch von Rückschlä-

gen der «Coronapandemie» geprägt. 

Für den Frühling und Sommer durften 

wir viele Buchungen entgegennehmen. 

Die Anlässe konnten auch mehrheitlich 

durchgeführt werden. Im Herbst war 

die Lage eher unsicher und wir mussten 

leider auch diverse Absagen und Ver-

schiebungen verkraften. 

Die Mieteinnahmen der Schlossräum-

lichkeiten konnten wir gegenüber 2020 

um CHF 5’400.– steigern. Die dauer-

hafte Vermietung der Schlosswohnung, 

des Ateliers und der Schlossscheune 

führten zu guten Einnahmen.

Dem Betriebsaufwand von CHF 

84’936.– standen Einnahmen von  

CHF 104’706.– gegenüber, woraus ein 

Gewinn von CHF 19’770.– resultiert. 

Die Personalkosten hatten ein Volu-

men von CHF 24’994.– (Vorjahr CHF 

19’950.–). Diese und die Mieteinnah-

men der Schlossräumlichkeiten verlau-

fen linear. Je mehr Anlässe wir organi-

sieren und durchführen dürfen, desto 

höher fallen die Personalkosten aus. 

An dieser Stelle auch einen grossen 

Dank an unsere Schlossfrauen. Dank 

deren Einsatzfreude und Flexibilität 

konnten die unterschiedlichen Kun-

denanforderungen gut erfüllt werden. 

Die jährlichen Aufwendungen für den 

Unterhalt des Gebäudes (inkl. Innen-

räume) beliefen sich auf CHF 17’840.– 

(Vorjahr CHF 34’295.–). 

Im vergangenen Jahr durften wir wie-

derum auf unsere zahlreichen Gönner 

zählen und zudem ein paar Neumit-

glieder in unserem Kreis begrüssen.  

Gegenüber dem Vorjahr durften wir 

eine Spendenzunahme von CHF 2’870.–  

verbuchen.

Ein riesiges Dankeschön an Sie, für Ihre 

treue Unterstützung in Form von Gön-

nerbeiträgen und Spenden. Herzlichen 

Dank auch für die aktive Mithilfe an 

unseren beiden Fronarbeitstagen im 

Frühling und Herbst und an den kurz-

fristen Helfereinsätzen unter dem Jahr. 

Wir schätzen es sehr, auf so viele treue 

und hilfsbereite Schlossfreunde zäh-

len zu dürfen.

Sylvia Bischofberger

Verantwortliche Finanzen

Präsident:  

Markus Zürcher, Roggwil

Finanzen und Vizepräsidentin:  

Sylvia Bischofberger, Freidorf

Aktuarin: 

Nicole Gmünder, Roggwil

Bauchef: 

Raphael Künzler, Arbon

Gemeindevertreter:  

Andreas Eggimann, Freidorf

Heimatschutzvertreter:  

Rolf Schulthess, Amriswil

Zusammensetzung Stiftungsrat 2022



4 Bericht der Schlossverwaltung

Ich hoffe, es geht Ihnen und Ihrer Fa-

milie gut und Sie konnten trotz aller 

Regelungen und Beschränkungen das 

letzte Jahr gesund erleben und mehr 

oder weniger geniessen. 

Bei uns im Schloss Roggwil war es An-

fang des Jahres 2021 noch sehr ruhig. 

Dreissig Feste/Anlässe wurden ganz 

abgesagt oder mussten verschoben 

werden, drei Hochzeiten bereits zum 

zweiten Mal. Ab Juni 2021 wurden die 

Corona-Vorschriften gelockert und wir 

konnten wieder vermehrt Anlässe und 

Festlichkeiten verbuchen. Zehn Feste 

im Juni und zehn im August sind ein 

gutes Zeichen, die Leute feiern wieder, 

«trauen» sich wieder.

Im Schloss fanden wieder die ver-

schiedensten Anlässe statt. General-

versammlungen, Infoanlässe von der 

Gemeinde, freie Trauungen mit an-

schliessendem Apéro, Hochzeitsfeste, 

Abdankungs- und Gedenkfeiern, Na-

tionenfest, Geburtstagsfeste, Seminare, 

Konzerte, Hauseigentümerversamm-

lungen und eine Silvesterparty. Die 

Räume des Schlosses wurden genutzt 

als Coworking-Arbeitsplatz, denn ge-

rade in Zeiten der Homeoffice-Pflicht 

waren einige froh, die Ruhe des Schlos-

ses geniessen zu dürfen und ungestört 

ihrer Arbeit nachzugehen oder ein 

Meeting abhalten zu können.

Die Fronarbeiten

im April und November fanden bei 

schönstem Wetter statt. Unsere fleissi-

gen Helferinnen und Helfer schnitten 

Hecken und jäteten Unkraut. Laub und 

ein alter Buchsbaum wurden entfernt 

und der Garten wurde winterfest ge-

macht. Im Herbst wurden wir von Cor-

nel Popp «Gartenbau» fachkundig über 

den Schnitt der Bäume und Sträucher 

informiert. Im Gewölbekeller konnten 

wir das Styropor-Füllmaterial unter der 

Decke durch Dämmwolle in Jutesäcken 

ersetzen. Die Znüniverpflegung wurde 

wieder vom Roggwiler Beck gespon-

sert – vielen lieben Dank! Wir freuen 

uns auf viele fleissige Helferinnen und 

Helfer. Vielleicht auch auf Sie,  

als neues Gesicht, in unserer Fron

arbeits-Truppe. Sie sind herzlich 

eingeladen.

Bericht der Schlossverwaltung
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Fronarbeit – nächste Termine: 
7. Mai und 5. November 2022 
8.00 Uhr auf dem Schlossparkplatz 
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Am 18. Dezem-

ber fand der alljährliche Christ-

baumverkauf durch den Feuerwehr-

verein statt. Ziemlich schnell war der 

Grossteil der Bäume verkauft, so dass 

nochmals Nachschub geordert wer-

den musste. Total wurden 113 Bäume 

verkauft. Bei leckerem Glühwein und 

Würstchen verging die Zeit wie im Flug. 

Um 17 Uhr spielte das Chasperlithea-

ter die Geschichte «Räuber Schoggi

schnuz sorgt für Ufregig». 50 Kinder 

und Erwachsene halfen dem Chasperli 

und der Grossmutter die feinen Weih-

nachtsguetzli wieder zu finden. Alle  

zusammen sangen am Schluss «Zimet

schtern han i gern» und jeder bekam  

einen solchen. Im Anschluss spielte die 

Musikgesellschaft Roggwil weihnacht-

liche Melodien. Bitte reservieren Sie 

sich den 17. Dezember 2022 und be-

suchen Sie uns mit Ihren Kindern und 

Enkeln. 

Die traditionelle Blickfänge-Aus-

stellung musste, wie bereits 2020, 

abgesagt werden. Sie wird in die-

sem Jahr am 18. bis 20. November 

hoffentlich nachgeholt. Bitte in-

formieren Sie sich dazu auf unse-

rer Homepage. 

Die jährlichen Vermietungen, wie 

Neuzuzüger-Begrüssung, Neujahrs-

empfang, Jungbürgerfeier und Sunn

tigs-Brunch mussten aufgrund der 

Corona-Beschränkungen abgesagt wer-

den. 

Erfreulicherweise konnten wir am 29. 

Oktober die Türen des Schlosses wieder 

für den Raclette-Plausch öffnen. Die 

Damenriege des STV Roggwil servierte 

verschiedene Käsesorten. In der Rogg-

wiler Stube verwöhnten sie die Gäste 

mit Kaffee und leckeren, hausgemach-

ten Kuchen und Torten. Im Grotto, un-

serem Gewölbekeller, konnte man den 

Abend ausklingen lassen. Kommen 

Sie doch in diesem Jahr vorbei – die 

Räume sind bereits für den 6. Novem-

ber 2022 reserviert.

Einen grossen Dank möchte ich auch 

wiederum meinen 7 Schlossfrauen 

aussprechen. Sie leisteten fast dop-

pelt so viele Einsatzstunden wie 2020. 

Man kann sich immer auf sie verlas-

sen und sie sind mit viel Freude und 

Begeisterung bei den Anlässen dabei. 

Dank ihnen werden die schönen Hoch-

zeits- und Geburtstagsfeste im Schloss 

Roggwil unvergesslich bleiben. 

Wir freuen uns, Sie zu einer Ihrer 

nächsten Festlichkeit im Schloss Rogg-

wil begrüssen zu dürfen. Wir helfen 

Ihnen gerne, Ihr Fest zu organisieren.

 

In unserem Veranstaltungskalender auf 

der Rückseite der Schlossnachrichten 

finden Sie die aktuellen Termine. 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen in den 

letzten Jahren, welches Sie uns als Ver-

waltung, aber auch dem Stiftungsrat 

des Schlosses geschenkt haben. Es freut 

uns, dass wir Sie zu den Gönnern un-

serer Stiftung Schloss Roggwil zählen 

dürfen und dass Sie uns auch in diesen 

schwierigen Zeiten weiterhin unterstüt-

zen. Vielen Dank für Ihre Treue. 

Nicole Gmünder mit Kindern, 

Verwaltung 

Statistik: 

2021	 330.75 Einsatzstunden (verteilt auf 5 Monate)� 66.15 h pro Monat

2020	 210.75 Einsatzstunden (verteilt auf 6 Monate)� 35.13 h pro Monat 

2019	 366.00 Einsatzstunden (verteilt auf 11 Monate)� 33.27 h pro Monat

Bericht der Schlossverwaltung



6 Umbau Kellertreppe

Im Juli 2021 durften wir, die Firma 

Gautschi AG mit Sitz in St. Margrethen, 

den Umbau der Kellertreppe ausfüh-

ren. Die alten bestehenden Treppen-

stufen waren ausgelaufen und seitlich 

mit Beton angeflickt. Die Firma Gaut-

schi ist in sechster Generation mit dem 

Grundpfeiler Steinmetz im Baugewerbe 

tätig. Ich, Pascal Gmünder, habe meine 

Lehre als Steinmetz bereits in dieser 

Firma absolviert und in dieser Zeit am 

Schloss Roggwil in den 90er Jahren die 

Verdachungen erneuert. Mittlerweile 

leite ich die Steinmetzabteilung der 

Firma Gautschi AG. 

Ein Umbau in alten Gemäuern ist im-

mer sehr anspruchsvoll. Der Platz seit-

lich der Treppe ist gegeben und die 

einzelnen neuen Treppenstufen wie-

gen doch an die 350 kg. Mit Spaltkeilen 

und Spitzmaschine wurden die alten 

Treppenstufen gespalten und in hand-

liche Stücken zerlegt. Die neuen Trep-

penelemente wurden anschliessend auf 

einem Handwagen durch den Gewölbe-

keller vor die zu versetzende Stelle ge-

rollt. Mit einem Kettenzug und einer 

Laufkatze ist die Treppenstufe milli-

metergenau platziert worden. Bei der 

ganzen Treppe sind keine Kanten oder 

Ecken beschädigt worden. Insgesamt 

haben wir ein Gewicht von 2.5 Tonnen 

St. Margrether-Sandstein versetzt und 

genau so viel Material entsorgt. 

Der oberste Tritt wurde aus denkmal-

pflegerischen Aspekten im ursprüng

lichen Zustand belassen und nur par-

tiell geflickt. 

Nach einem Augenschein der An-

schlussmauer wurde gemeinsam ent-

schieden, die Mauer als Sichtmauerwerk 

hervorzuheben, um dem Keller noch 

mehr Charme zu geben. Der Mehrauf-

wand für das Ausspitzen der Fugen und 

das Neuverfugen hat sich auf alle Fälle 

gelohnt. 

Diese Renovation ist eine Aufwertung 

für das Schloss Roggwil. Wir sind im-

mer wieder dankbar, Steinmetzarbeiten 

für Sie ausführen zu dürfen. 

Pascal Gmünder, 

Gautschi AG

Umbau Kellertreppe im Schloss Roggwil
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vorher

Bau

nachher



7Swiss Location Award

Vom 1. bis 31. Mai letzten Jahres konn-

ten VeranstalterInnen, Eventprofis und 

Locationfans für verschiedene Loca-

tions via eventlokale.ch eine Bewertung 

abgeben und ihren Lieblingslocations 

zu einer der begehrten Award-Aus-

zeichnungen verhelfen.

Mitte Juni erfolgte die Auswertung und 

Prämierung: Das Schloss Roggwil ge-

hört offiziell zu den schönsten Hoch-

zeitslocations der Schweiz.

Die Freude war gross, dass wir im Rah-

men des Swiss Location Awards 2021 in 

der Kategorie Hochzeitslocations mit 

8.4 von 10 Punkten als eine der schöns-

ten Locations der Schweiz ausgezeich-

net wurden. 

Die Auszeichnung zeigt uns, dass un-

sere BesucherInnen auch in dieser her-

ausfordernden Zeit an uns denken und 

sich auf zukünftige Events und Erleb-

nisse in unserem Schloss freuen. Dies 

zu spüren, bedeutet uns sehr viel. 

Vielen Dank an alle, die für uns ge-

stimmt haben! 

 Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!

Swiss Location Award

Auch in diesem Jahr sind  
wir wieder mit dabei  

und Sie dürfen gern unter  
www.eventlokale.ch  

zwischen dem 1. und 31. Mai 
für uns abstimmen.



8 Hochzeit

Bereits im März 2020 beschlossen Na-

talie & Phong ihre Traumhochzeit im 

Schloss Roggwil zu feiern. Der 11. Sep-

tember 2021 sollte ihr Hochzeitstag 

werden.

Nach einem ersten Besichtigungster-

min wurde das Datum fixiert und die 

Detailplanung konnte beginnen. Exakt 

einen Monat vor dem grossen Tag traf 

man sich noch einmal im Schloss, um 

alle Einzelheiten zu besprechen. Nata-

lies grosse Frage: Ist eventuell der Frei-

tag vorher noch frei, damit wir bereits 

einrichten und dekorieren können? Ja, 

das ist möglich.

Der Braut fiel ein grosser Stein vom 

Herzen. Die Frage betreffend schönem 

Wetter konnte natürlich erst ein paar 

Tage vorher beantwortet werden. Schö-

nes Wetter war tatsächlich vorherge-

sagt und die Trauzeremonie sollte, wie 

geplant, auf der Schlosswiese durchge-

führt werden können. 

Freitag, 10. September: Um 9 Uhr  

trafen zwei Schlossfrauen ein, um die 

Tische im Barocksaal zu decken. Das 

Brautpaar und die Trauzeugen brach-

ten Dekorationsmaterial und Namen-

stäfeli mit. Es wurde viel Vorarbeit ge-

leistet, damit für den grossen Tag alles 

perfekt vorbereitet war.  

Auf der Schlosswiese wurden 18 Fest-

bänke aufgestellt und für die Trauung 

ausgerichtet. 

Die Getränke, durch Getränkehan-

del Möhl angeliefert, mussten in die 

entsprechenden Räumlichkeiten ver-

teilt werden. Der Gewölbekeller für die 

anschliessende Party, wurde ebenfalls 

reichlich mit Getränken ausgestattet.   

Samstag, 11. September: Der Florist 

kam bereits am frühen Morgen um 

die Tische im Saal zu schmücken. Die 

Braut – eine Kakteen Liebhaberin – 

überreichte jedem Gast einen kleinen 

Kaktus als Geschenk. Auf der Schloss-

wiese wurde ein Traubogen aufgestellt 

und viele kleine Herzen in die Wiese 

gesteckt. 

Um 12 Uhr trafen die Traurednerin 

und eine Musikerin ein, um sich ein-

zurichten. Die Bänke wurden mit weis-

sen Überzügen festlich ausgestattet. Ti-

sche wurden aufgestellt und die Gläser 

für den festlichen Apéro angeordnet. 

Alles war bereit für die Traumhochzeit. 

Ab 13 Uhr trafen die ersten Gäste ein 

und um 13.30 Uhr schritt die glückliche 

Braut mit Ihrem Vater vor ihren Auser-

wählten. Beim anschliessenden Apéro 

wurde auf das Brautpaar angestossen 

und sie durften die zahlreichen Glück-

wünsche entgegennehmen. 

Um 18.30 Uhr begab sich die Hoch-

zeitsgesellschaft in den Barocksaal, wo 

das Festmenü wartete. Salat, Suppe, 

Hauptgang und Dessert. Natürlich 

durfte die Hochzeitstorte nicht feh-

len – unschwer zu erahnen in welcher 

Form – Kaktus.  

Am späteren Abend ging das Fest im 

Gewölbekeller weiter und es wurde bis 

in die frühen Morgenstunden gefeiert 

und getanzt. 

Wir wünschen dem Paar viele glück

liche Jahre. Danke für Euer Vertrauen.

Hochzeit im Schloss Roggwil
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9Personenschutzübung

Am 5. und 6. Mai 2021 fanden die  

Personenschutzübungen des Militär-

polizei Schutzdetachment (MPSD) 

statt. Das MPSD hätte im Krisen- oder 

Kriegsfall den Auftrag, die Landes

regierung zu schützen. Die Formation 

besteht aus rund 100 Personenschutz-

spezialisten verschiedener Polizei-

korps und trainiert jährlich gemein-

sam für zwei Wochen – letztes Jahr 

im Raum Ostschweiz. Dabei machte 

jeweils die «fiktive» schützenswerte  

Person (VIP) im Schloss Roggwil  

Halt, wobei der ungewohnte Auf-

marsch der Bodyguards und Limou-

sinen in der Nachbarschaft einige  

Spekulationen auslöste.

Der Auftrag des Gesamtübungsleiters –  

übrigens ein Roggwiler – war klar: Pla-

nung und Durchführung von Perso-

nen- und Nahschutzmassnahmen von 

definierten Schutzpersonen mit einer 

mittleren Gefährdung. Dabei sollte per-

manent ein lageadäquater Schutz si-

chergestellt, verschiedene Transport-

mittel genutzt und die Schutzpersonen 

reibungslos zu verschiedenen Pro-

grammpunkten begleitet werden.

Vom Hotel Walhalla ging es zu Fuss 

das kurze Stück zum Bahnhof St. Gal-

len, wobei die Personenschützer bereits 

wenige Minuten nach Übungsbeginn 

auf dem Bahnhofplatz verbal attackiert 

wurden. Souverän schirmten die geüb-

ten Spezialisten die VIP ab und beglei-

teten diese im Zug nach Romanshorn, 

wo sich natürlich auch der eine oder an-

dere Markeur unter die üblichen Pend-

ler gemischt hatte und die Nähe zum 

VIP suchte. In Romanshorn fand eine 

Führung im Autowerk Romanshorn 

statt. Solche Programmpunkte sind 

z.B. bei Staatsbesuchen nicht selten und 

stellen für das Personenschutz-Dispo 

immer eine besondere Herausforde-

rung dar, da ein gan-

zes Objekt gesichert 

und allfällige Evaku-

ationsrouten bereitge-

halten werden müssen.

Danach fuhr der Fahr

zeugkonvoi nach Rogg-

wil, wo der VIP einen 

Kaffeehalt im Schloss 

Roggwil machte. Da-

bei konnten die VIP und 

ihre Begleitpersonen die Schlossatmo-

sphäre geniessen und sich für den lan-

gen Übungstag mit Kafi & Gipfeli stär-

ken, während die Personenschützer wie 

auf Nadeln auf den nächsten fingier-

ten Angriff warteten. Als ehemaliger 

Angehöriger des MPSD stand ich ver-

ständlicherweise als potenzieller Atten-

täter unter Pauschalverdacht, obwohl 

ich vor Ort offiziell den Gastgeber spie-

len durfte. Was sie nicht wussten war, 

dass beim Schloss Roggwil kein Angriff 

von der Gegenseite erfolgte. 

Die wachsamen Blicke der Männer 

und Frauen in den dunklen Anzü-

gen, die Personenkontrollen im Um-

feld des Schlosses durch verdeckte Be-

amte, das Auffahren des Konvois mit 

Berner Kontrollschildern und die kurz-

zeitigen Strassensperren führten doch 

zu einigen Spekulationen in der Nach-

barschaft. Ist etwa Bundesrat Berset zu 

Besuch im Schloss? Bei Nicole Gmün-

der strömten die Fragen per Whats-

App im Minutentakt ein und nicht je-

der glaubte ihr auf Anhieb, dass es sich 

wirklich nur um eine Übung handelte. 

Nach dem Kafihalt im Schloss fuhr 

der Konvoi weiter zur Mosterei Möhl 

bzw. dem MoMö-Museum, wo sich 

schon früh morgens zwei Markeure als 

Möhl-Mitarbeiter verkleidet in den Be-

trieb geschleust hatten und sich für das 

nächste Attentat bereit hielten. So ging

die Übung ereignisreich weiter bis nach 

Altenrhein sowie Rorschach und en-

dete schliesslich gegen Abend wieder 

in St. Gallen.

Beide Übungstage konnten erfolgreich 

und zur Zufriedenheit der Übungslei-

tung durchgeführt werden. Die Teil-

nehmenden nahmen viel aus dieser 

Weiterbildung mit und wurden so op-

timal für den Ernstfall vorbereitet. 

Und der Ernstfall stellt für die genann-

ten Personenschützer viel weniger der 

Kriegsfall dar, sondern vielmehr die re-

gulären Besuche von in- und ausländi-

schen Regierungsvertretern bei denen 

sie regelmässig als Personenschützer  

ihrer Polizeikorps im echten Einsatz 

stehen.

Franz Manser

Franz Manser war über zehn Jahre Poli-

zist bei der Kantonspolizei St. Gallen und 

leistete mehrere Jahre Dienst in der Spe-

zialeinheit und dem MPSD. Im Jahr 2015 

verliess er den Polizeiberuf und arbeitete 

bei einem Bildungs- und Beratungsun-

ternehmen in St. Gallen. Nach seinem 

berufsbegleitenden Studium an der Uni-

versität Salzburg machte er sich selbstän-

dig und begleitet heute als Mental-Coach 

in seiner Praxis im Schloss Roggwil Pri-

vatkunden in verschiedensten Stress- und 

Lebensthemen.

Personenschutzübung im Schloss Roggwil



10 SlowUp

Der Stiftungsrat hat sich im Herbst 

2019 entschieden, am SlowUp teilzu-

nehmen. Wir möchten die Gelegenheit 

nutzen und die breite Teilnehmerschaft 

aufs Schlosses Roggwil aufmerksam 

machen und als Lokalität für Hochzei-

ten, Geburtstage und sonstige Anlässe 

in Erinnerung rufen. 

Coronabedingt wurde der SlowUp 2020 

leider abgesagt. 

Die Vorfreude am 20. SlowUp (29. Au-

gust 2021) dabei zu sein, war gross. Mit 

viel Enthusiasmus haben wir uns auf 

den Anlass vorbereitet. Auf dem Pro-

gramm standen Schlossführungen für 

die Erwachsenen, eine Kaffeestube mit 

feinen Kuchen und ein Malwettbewerb 

für Kinder.

Die Wetterprognosen verhiessen nichts 

Gutes: Regnerisches und kühles Wet-

ter war prognostiziert. Der Wettergott 

zeigte kein Erbarmen und bereits am 

frühen Morgen fielen die ersten Regen-

schauer. Die Voraussetzungen waren 

alles andere als optimal für eine ge-

mütliche Velotour mit Halt an diversen 

Stationen und gemütlichem Verweilen. 

Einige zähe, wetterfeste Radler durften 

wir, zu unserer grossen Überraschung, 

bereits am frühen Morgen begrüssen 

und zu einer Schlossführung einladen. 

Diese Tatsache hat uns motiviert aus-

zuharren. 

Markus Zürcher führte die Gäste 

durchs Schloss und kommentierte die 

Führungen mit vielen interessanten 

Details und Fakten. Das Schlosskaffee 

wurde rege besucht. Eine warme Tasse 

Kaffee oder Tee und ein Stück Kuchen 

wurden geschätzt und motivierten zum 

Weiterfahren.

Die malbegeisterten Kinder liessen im 

Barocksaal ihren Fantasien freien Lauf 

und überraschten uns mit wunderschö-

nen, farbigen und fantasievollen Ge-

mälden.

Die vielfältigen Zeichnungen wurde im 

Anschluss vom Stiftungsrat prämiert 

und die zwei Erstplatzierten (pro Ka-

tegorie) wurden mit einem Gutschein 

belohnt.

3 – 5 Jahre / 6 – 8 Jahre / 9 – 12 Jahre

An dieser Stelle möchten wir uns bei 

unseren Sponsoren noch einmal ganz 

herzlich für die grosszügige Unterstüt-

zung bedanken. 

Dies sind:

Walter Zoo, Gossau 

Trampolinpark, Rorschach 

Pius Schäfler AG, Arbon

Typotron AG, St. Gallen

Am 21. SlowUp vom 28. August 2022 

werden wir uns wiederum präsentieren. 

Wir freuen uns viele kreative Kinder, 

deren Eltern, Velobegeisterte und na-

türlich auch Sie, «liebe Schlossfreunde», 

bei strahlendem Sonnenschein im 

Schlossgarten begrüssen zu dürfen.

Sylvia Bischofberger, OK SlowUp
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Die glücklichen Gewinner

Jonan – 5 Jahre

Alisa – 11 Jahre

Jarin – 9 Jahre

Leano – 5 Jahre

Merle – 6 Jahre

SlowUp – Sonntag, 29. August 2021

Sophia – 7 Jahre



11KULTBühne

Am Sonntag, 12. September 2021 durf-

ten wir unseren einzigen KULTBühne-

Anlass durchführen. 

Bei Kaffee und einem Stück hausge-

machtem Kuchen durften rund 40 Zu-

hörerInnen einen abwechslungsreichen 

Ohren- und Seelenschmaus geniessen!

Die Pianistin Roxana Ionescu-Beck und 

die Geigerin Barbara Hürlimann ver-

wöhnten uns mit Leckerbissen der ge-

hobenen Unterhaltungsmusik. 

Sie spielten Melodien von Strauss, Lan-

ger, Brahms, Dvorak, Tschaikowsky, 

Schubert, Kreisler, Dinicu und Gardel: 

mal romantisch schwelgerisch, virtuos 

verspielt, melancholisch oder heiter, 

schmissig oder zart: es war für jeden 

Geschmack etwas da.

Trio Sorelle 
«nass oder trocken?»

Musikalisches Streitgespräch über 

den Lungernsee

Vor 200 Jahren kämpfte die Bevölke-

rung von Lungern ums Überleben. Die 

Frage des Seeablasses spaltete die Leute 

in «Nasse» und «Trockene». Das Trio 

Sorelle lässt dieses politische Ringen 

um eine sichere Zukunft musikalisch 

aufleben. Ob die gefährliche Sprengung 

des Seedammes wohl gelingen mag? 

Lassen Sie sich überraschen und kom-

men Sie am Freitag, 6. Mai, 19.30 Uhr 

ins Schloss Roggwil.

KULTBühne – Rückblick

KULTBühne – Vorschau



Monat Tag Anlass Organisator Ort

Mai 6. Trio Sorelle «nass oder trocken» Trio Sorelle Schloss Roggwil

7. Fronarbeitstag Stiftungsrat Schloss Roggwil Schloss Roggwil

14. Stiftungsversammlung,  
anschl. Konzert

Stiftungsrat Schloss Roggwil Schloss Roggwil

Oktober 28. Racletteplausch Damenriege Roggwil Schloss Roggwil

November 5. Fronarbeitstag Stiftungsrat Schloss Roggwil Schloss Roggwil

6. Sunntigsbrunch Frauenverein Roggwil Schloss Roggwil

18.–20. Ausstellung «Blickfänge» Nicole Gmünder Schloss Roggwil

Dezember 17. Christbaumverkauf und  
Chasperlitheater

Feuerwehrverein 
Roggwil /Freidorf

Schloss Roggwil

Januar 2. Neujahrsbegrüssung Gemeinde Roggwil Schloss Roggwil
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Bitte informieren Sie sich über die Durchführung der Anlässe auch aktuell auf unserer Website www.schloss-roggwil.ch

Stiftungsversammlung vom 14. Mai 2022

Nach sechs Jahren freuen wir uns,  

Ihnen liebe Stiftungsgönner und Stif-

tungsgönnerinnen, über unsere letz-

ten Geschäftsjahre berichten zu dürfen. 

Wir wollen nicht nur zurückblicken, 

wir nutzen die Gelegenheit, um mit 

Ihnen in die nähere und weitere Zu-

kunft zu schauen. Folgende Fragen stel-

len sich: 

Wie weiter mit unserer Schlossscheune? 

Wie kann das Areal um die Scheune ge-

stalterisch angepasst werden?

Zusätzlich werden wir an der Ver-

sammlung den Musiker Felix Heller aus 

Arbon unter uns haben. Er wird un-

ser Programm künstlerisch abrunden. 

Gerne offerieren wir Ihnen am Schluss 

einen Apéro riche. 

Wir freuen uns, Sie im Schloss begrüs-

sen zu dürfen.

 

Musikalische Einlagen von  
Felix Heller
Felix Heller begann im Alter von sechs 

Jahren Klavier zu spielen. An der Kan-

tonsschule entdeckte er seine Freude 

am Singen und nahm Gesangsunter-

richt. Nach dem Studium zum Sekun-

darlehrer an der Pädagogischen Hoch-

schule St. Gallen absolvierte er mit 

Auszeichnung den Master in Schulmu-

sik II an der Zürcher Hochschule der 

Künste. Er unterrichtet Musik an der 

Kantonsschule Romanshorn und an der 

Schule Waid. Sein Repertoire reicht von 

Popmusik über Musical bis zur klassi-

schen Musik. Er tritt auch regelmässig 

als Tenor-Solist an Liederabenden und 

Messen auf.

An der Stiftungsversammlung im 

Schloss Roggwil wird er stimmungs-

volle Arrangements von Volksliedern 

für Klavier und Gesang vortragen.


